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^ DER UNFREIWILLIGE HUMOR
"*» KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Zum Thema >Familie in Not« sprechen Pfr.V
Rektor -^«^a»3as8i Schrittsteller ^>mKm».% Ver-

hörrichter ^gSÖBST. Hausvater G.
Die Feier findet bei gutem Wetter im Baumgarten
der Anstalt, bei Regen m der Kirche Rorbas statt
Zur Mittagsverpflcgung wird voo der Anstalt Tee und

Suppe bereit gehalten

Zum Dessert eine feine Eisbombe

aus der CONDITOREI

Der Setzer hat wahrscheinlich die Verpflegung
ohne Dessert etwas zu einfach gefunden.

©in« Delegation öes Söerbantes eftemaKoer. fron»
uöfifcber ^nnenminiftcr in frer Scforoeij roitî) am
13. giili eine Scfuchsreife in tue ©djroeij antteten.
7M*t TWormtirtw w.;rT X«.. JJ. :¦ ~~ "TT « ~

Ich habe gar nicht gewußt, daß wir soviele
französische Innenminister in der Schweiz gehabt haben!

HbjdjafjMna, bce îattjrhrtttcs

wär das schbon!

Schreibkreide
(6°/» Warenumfatj'teuer)

94151 lofjhreiôe OMYA Hr. 3, 12X84 mm
gêTpirjt, In Papier gewichelt,
Schächtelchen 3U 12 Stüch.
Pahete 3U 12 Schächtelchen

94152 Tafjhreloe OMYA nr. 3 a, 12X84 mm
gefpiçt, lackiert, in Schächtelchen 3u
12 Stüch, Pakete 3u 12 Schächtelchen

94153 Jafrhrelbe ALBA Hr. 3 (hünftl. Rreiöe)
12X84 mm, gefpih.t in Papier gewichelt,
in Schächtelchen 3u 12 Stüch, pahete
à 12 Schächtelchen

94154 Schulhreloe ECO LA, weife, honifch, in|
Schachteln 3U 100 Stüch, p. Schad)tel/

0")inbe[tquantum 1 Carton.

Zuger, Büter oder Schieber,
lernt de Schwyzerchnab viel lieber.

Zwei Mädchen
suchen Anschluss

Heute letzter Tag

Interessenten belieben sich zu beeilen

Panein et circenses
Schauspielhaus
Pfauen - Restaurant

Circenses:

Panem:
Zürich 7 Hcimplatz

Neue Leitung:
Telefon: 32 2191

Ernst Biedermann

kiBlDtarittoni
WIE EINE

NÄHR- UND
V

LUFTKUR ^
So einfach scheint mir das Mittel gerade nicht!

Der Generaldirektor der UNRRA, La Guardia, ist von Berlin
kommend in Warschau eingetroffen, wo er vom Präsidenten des
Nationalen Rates, Bierut, mit dem Großband des Ordens Polonia
Restituta" für seine polenfeindliche Einstellung ausgezeichnet
wurde, die er in seiner Eigenschaft als Bürgermeister von New
York bewiesen hat.
Wie groß wäre wohl das Band gewesen, wenn er erst noch polenfreundlich

gewesen wäre?!

Eintritt,»Wie«

Konzert
U. 2 it.

den
Da

*°nnte

^nladeZ ^'frites

oxiiun so: Man hat Annemarie
Blanc einfach von ihrem Mann, von ihren zwei
herrigen, kleinen Buben und vom Zürcher
Schauspielhaus weg nach Paris geholt. Der
Drehbuch-Autor beharrte darauf, obwohl Herr
Stroheim vorerst einige Bedenken äußerte, oh
daa «mollige» Mädchen aus der Schweiz, wel
ches er nur von Standphoto« aus dem Film
«Landammann Stauffacher» kannte, eine Salon-
Damif «pîêïën könne. Doch* er wun'

"Si«W*,"^R!<1 ' Tc'n vn nürnlioff^Tt^iT^' «moS^geS»

Die Stauf facherin im Strandbad Küßnacht?!

Erfahrungen se ein^richte, ¦ W *

Englisch der Fall ist Das allererste
Kauderwelsch aber soll beim berühmten
Trumbau von Babel gesprochen worden
sein, als aie Bauleute von der ganzen Welt
anwesend waren, nie Dialektkonserva-

Das merkt man heute noch!

GEROBA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel
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